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MELLER IN DER NEUEN WELT: FREUNDSCHAFTSREISE DURCH DIE USA

An Leben der Auswanderer erinnern
Festakt zum 20-jährigen Bestehen der Partnerschaft … Wunsch auf positive Zukunft

Sehenswert: Mit ihren Wimpeln sowie der deutschen und der amerikanischen Nationalflagge
zogen Pfadfinder zum Auftakt des Festaktes in die Community Hall ein. Foto: Jürgen Krämer

Besondere Wertschätzung

Neue Heimat gefunden

Treibende Kraft

Engagierte Freundeskreise

Von Jürgen Krämer

NEW MELLE. Auch wenn die of-
fiziellen Feierlichkeiten zum
20-jährigen Bestehen der
Städtepartnerschaft zwi-
schen Melle und New Melle
am Dienstagabend (Mitt-
wochfrüh MESZ) in der klei-
nen Schwestergemeinde un-
weit des Missouri-Stromes
und damit rund 9.000 Kilome-
ter vom Grönegau entfernt
stattfanden, wird zukünftig
ein ganz besonderes Präsent
in ŒOld Melle• die Erinnerung
an das Jubiläum wachhalten. 

In Anwesenheit von rund
150 geladenen Gästen, die dem
Festakt in der Community Hall
beiwohnten, überreichte die
ehemalige Präsidentin des
New Melle-Melle Friendship
Society, JoAnn Hammel, eine
Bronzetafel an den Vorsitzen-
den des Deutsch-Amerikani-
schen Freundeskreises Melle,
Wilhelm Röper, der das
schwergewichtige Präsent so-
gleich an Bürgermeister André
Berghegger weiterleitete.

Ein beeindruckendes Szena-
rio bot sich gleich zu Beginn
der Feierstunde: Pfadfinder
aus der Gemeinde trugen die
Nationalflaggen der Bundesre-
publik Deutschland und der
Vereinigten Staaten von Ame-
rika in den Festsaal … ein opti-
sches Schauspiel, das von der
Festversammlung mit tosen-
dem Beifall aufgenommen
wurde. 

ŒHallo, liebe Freunde … ich
heiße euch alle herzlich will-
kommen•, rief Bryan Uhl-
mannsiek, der neue Präsident
der New Melle-Melle Friend-
ship Society, aus, als er die
24-köpfige Delegation des
Deutsch-Amerikanischen
Freundeskreises zum Festakt
begrüßte. Dass so viele Interes-
sierte aus dem Grönegau den
weiten Weg auf sich genom-
men hätten, um den Jubilä-
umsfeierlichkeiten in der
ŒPlattdeutschen Prärie• beizu-
wohnen, wertete der Redner
als ŒAusdruck der Wertschät-
zung, den uns unsere Freunde
aus dem Land unserer Vorfah-
ren entgegenbringen•.

Um die Bedeutung der Feier-
stunde zu unterstreichen,
stimmte Friedel Griessert an-
schließend zunächst die deut-
sche und danach die US-ameri-
kanische Nationalhymne an …
ein Programmpunkt, der eine
unverwechselbare Atmo-
sphäre schuf.

Dann trat Janet Muskopf,
die Bürgermeisterin der Ge-
meinde New Melle, vor die
Festversammlung. Die Redne-
rin würdigte die Sister-City-
Verbindung zwischen Melle
und New Melle als eine außer-
gewöhnliche Verbindung, die
in den vergangenen zwei Deka-
den viele Früchte getragen ha-
be. Als Zeichen der Verbunden-
heit überreichte die Politikerin
einen Gemeindeschlüssel aus
Messing an ihren Kollegen An-
dré Berghegger … als Zeichen
dafür, Œdass euch unser Ort
stets offensteht•.

Steve Ehlman, höchster Re-
präsentant der St. Charles
County, ging in seiner Grußad-
resse auf die nicht alltägliche
Entstehungsgeschichte New
Melles ein. So seien es Auswan-
derer aus dem Grönegau gewe-
sen, die anno 1839, von Armut
und Not getrieben, unweit des
Missouri-Stromes eine neue
Heimat gefunden und die Ort-
schaft New Melle gegründet
hätten. 

Rund 150 Jahre später, ge-
nauer gesagt am 16. Juni 1988,
sei es zu der offiziellen Verbrü-
derung von Melle in der alten
und New Melle in der Neuen
Welt gekommen. ŒEine Part-
nerschaft•, so Ehlman, Œdie viel
Gutes hervorgebracht hat.•

Der renommierte amerika-

nische Auswandererforscher
Professor Dr. Walter Kamp-
hoefner, dessen aus dem Kirch-
spiel Buer stammenden Vor-
fahren zu den Mitbegründern
der keinen Gemeinde in der
ŒPlattdeutschen Prärie• zähl-
ten, verlas im Auftrag des Re-
präsentantenhauses von Mis-
souri eine Proklamation, in der
in besonderer Weise einer Per-
sönlichkeit gedacht wurde, die
als entscheidende Wegbereite-
rin der Städtepartnerschaft
zwischen Melle und New Melle
gilt: Mit der Unterzeichnung
der Partnerschaftsurkunden
zwischen beiden Gemeinden
sei der Traum dieser Visionärin
in Erfüllung gegangen.

Dann ging Kamphoefner
mit sehr persönlichen Worten
auf eine weitere treibende
Kraft in Sachen Städtepartner-
schaft ein: Friedel Schütte,
Journalist und Amerikakenner
aus Löhne, sei es gewesen, der
das Projekt ebenfalls mit Elan
forciert habe. ŒUnd auch ich
durfte meinen Beitrag im Be-
mühen um das Zustandekom-
men der Sister-City-Verbin-
dung beitragen, als ich im
Jahre 1987 in Buer einen Vor-
trag zur deutschen Amerika-
auswanderung hielt•, sagte der
Experte weiter. Seit der Unter-
zeichnung der Partnerschafts-
urkunden habe die Verbin-
dung zwischen Melle und New
Melle etliche außergewöhnli-
che Projekte hervorgebracht,
darunter in New Melle den
ŒStein der Freundschaft• und
das Einwandererdenkmal in
New Melle sowie in ŒOld Melle•
den New-Melle-Platz und das
Buch ŒMelle(r) in der Neuen
Welt … Ein Brückenschlag aus
dem Osnabrücker Land und
zurück•. Es war der Wunsch
des Redners, dass der Städte-
partnerschaft zwischen Melle
und New Melle eine positive
Zukunft beschieden sein möge.

Bürgermeister Berghegger
skizzierte in seiner Festrede
Melle als wirtschaftsstarke, so-
ziale und weltoffene Kommu-
ne, die über nicht weniger als
13 Städtefreundschaften verfü-
ge. Dass die Partnerschaft zwi-
schen Melle und New Melle als
besonders aktiv zu bezeichnen
sei, führte der Politiker auf das
rührige Engagement der bei-
den Freundeskreise diesseits
und jenseits des Atlantiks zu-
rück … und sprach ihnen herzli-
ches Dankeschön dafür aus.
Als offizielles Geburtstagsprä-
sent der Stadt überreichte
Berghegger eine vom Stadt-
baurat a. D. angefertigte Zeich-
nung an Bryan Uhlmannsiek,
der danach ein weiteres Prä-
sent entgegennehmen konnte.
Wilhelm Röper, Vorsitzender
des Deutsch-Amerikanischen
Freundeskreises, übergab zur
Feier des Tages den Bildband
Œ20 Jahre Städtepartnerschaft
Melle-New Melle. Bilder einer
transatlantischen Freund-
schaft• an seinen Kollegen …
ein Buch, das von den Freun-
deskreismitgliedern Bärbel
Thoms, Hedda Oberschmidt,
Wolfgang Dreuse, Jürgen Krä-
mer und Günter Oberschmidt
erarbeitet worden war. Mit den
außergewöhnlichsten Präsen-
ten wartete danach Elisabeth
Benne, Vorsitzende der Trach-
ten- und Brauchtumsgruppe
des Heimatvereins Borgloh,
auf. Sie stiftete der Duden His-
torical Society in New Melle
eine edle Kollektion von rund
150 Jahre alten Trachten, da-
runter wertvolle Gold- und Sil-
berhauben. ŒDiese traditions-
reichen Kleidungsstücke sollen
die Erinnerung an die Zeit der
Auswanderer für alle Zeiten in
New Melle wachhalten•, so die
Stifterin bei der Übergabe der
Geschenke an die Präsidentin
der Duden Historical Society,
Ruth Busdieker, die sich für
diese Präsente herzlich be-
dankte. 

Allee: Stadt
prüft

Alternativen
fr NEUENKIRCHEN. Neuenkir-
chens Ortsbürgermeister Vol-
ker Theo Eggeling (SPD) und
sein Stellvertreter, der Grü-
nen-Fraktionschef im Stadtrat
Alfred Reehuis, stellten sich
gestern voll hinter die Bemü-
hungen der Elterninitiative
zur Verlegung zweier Halte-
stellen in St. Annen (wir be-
richteten). ŒWir stehen ganz
auf der Seite der Bürger, die
Angst um die Schulwegsicher-
heit ihrer Kinder haben•,
sagte Eggeling.

Eine Sprecherin der Stadt-
verwaltung erklärte ebenfalls
gestern, dass die Alleebäume
Œvorerst• nicht gefällt werden.
ŒDerzeit werden Alternativen
geprüft.• 

Nach den Worten Eggelings
sei die Raserei an den Stellen
ein altes Problem. ŒDas darf
aber nicht zulasten der dorti-
gen Alleebäume gehen, son-
dern die Haltestellen müssen
verlegt werden.• Einige Bür-
ger hätten auch vorgeschla-
gen, dort eine stationäre Blitz-
anlage zu installieren.

Auch Reehuis hob den prä-
genden Charakter der Allee
hervor. Das Straßenbauamt
sei mit dem Fällen immer
schnell dabei und erledige das
in Eigenregie, ohne die Politi-
ker vor Ort zu fragen. ŒDa fehlt
die politische Kontrolle•, mo-
nierte er. In St. Annen sei das
Problem damit aber nicht zu
lösen. ŒDie gefährlichen Kur-
ven bleiben nämlich trotz-
dem.•

ELSE

Geht ganz
gut mit links

Else fühlte sich gestern
zum Internationalen

Tag der Linkshänder nicht
ganz wohl in ihrer Haut.
Zwar ist sie keine Linkshän-
derin, aber bei manchen dif-
fizilen Bastelarbeiten hat
sie oft das Gefühl, gleich
zwei linke Hände zu haben.

Melle besitzt
übrigens einen
prominenten
Linkshänder:
Bürgermeister
André Berg-
hegger erledigt
die Dinge
meist souve-
rän, aber im-

mer mit links. Else freut
sich auch, dass die schlim-
men Zeiten seit langem vor-
bei sind, als Linkshändern
in der Schule mit Gewalt
der Gebrauch der Œschönen•
rechten Hand beigebracht
wurde. Diese Spalte schrieb
daher übrigens bewusst mit
links Else

IM BLICKPUNKT

Infos rund um
den Einzelhandel
MELLE. Interessierten stehen
seit gestern die Ergebnisse
aus der aktualisierten Ein-
zelhandelsstrukturuntersu-
chung 2008 zur Verfügung.
Der Bericht enthält unter an-
derem den Qualitätscheck
des Einzelhandels, die Kun-
denherkunftsbefragung so-
wie Strategien und Ziele für
die zukünftige Einzelhan-
delsentwicklung in Melle.
Die von der CIMA GmbH
überarbeitete Studie ist in
Papierform oder als PDF-Do-
kument bei Sandra Quell-
horst vom Stadtmarketing-
verein unter Tel. 05422/
965271 oder
s.quellhorst@stadt-melle.de
erhältlich. 

ZITAT DES TAGES

Wenn ein wirklich großer
Geist in der Welt erscheint,
ist er untrüglich daran zu
erkennen, dass sich alle
Dummköpfe gegen ihn ver-
bünden.  Jonathan Swift

Keine Agentur
ist beauftragt
fr MELLE. Eine Werbeagentur
versucht derzeit im Meller
Raum unter Hinweis auf die
städtische Neubürgerbro-
schüre Anzeigen für eine an-
gebliche Neuauflage zu er-
halten. Darauf wies gestern
Gottfried Müller als Leiter
des Hauptamtes hin. Für die
Stadtverwaltung und den
BVB-Verlag Nordhorn als
Herausgeber der Neubürger-
broschüre betonte Müller,
dass keine Neuauflage ge-
plant und keine Werbeagen-
tur beauftragt sei. 

Menschen, Autos und was sie bewegt

Magic Oceans – in 30 Tagen um die Welt
vom 2. bis 31. August 2008 in der Autostadt

Begeben Sie sich auf eine Reise von Thailand nach Afrika. Lassen 
Sie sich in einer Wassershow mit 70 Meter hohen tanzenden

Fontänen, Licht- und Feuereffekten, Videoprojektionen und 
Musik durch tropische Gewässer entführen. Begegnen Sie
dabei Pirateninseln, dem Tadsch Mahal, gigantischen Elefanten,
gefährlichen Haien, außergewöhnlichen Völkern und anderen
Schätzen der Erde. Erleben Sie Wasserspiele des Indischen 
Ozeans – beim Sommer der Weltmeere. Mehr Informa-
tionen unter 0800 288 678 238 oder www.autostadt.de

vom 17. bis 23. August

Perlen
In Wolfsburg die

Indischen Ozeans
des

entdecken

A2


